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EDITORIAL
Ist die Moderne unsere Antike? Diese nur auf den ersten Blick einfache
Frage haben wir vor eineinhalb Jahren begonnen, einer Gruppe von 
HerausgeberInnen wichtiger Kunst-, Kultur- und Theoriemedien in der
ganzen Welt zu stellen. Partnern, die wir eingeladen hatten, gemeinsam
über Motive und Themen nachzudenken, welche uns bei der Arbeit am
Projekt documenta 12 beschäftigen. 

Rund 90 Publikationen unterschiedlicher Formate, Reichweiten 
und Schwerpunktsetzungen sind heute an diesem Prozess beteiligt.
Sie haben unsere Fragen zu den ihren gemacht, sie in ihren Redakti-
onen diskutiert, sie an AutorInnen und KünstlerInnen weitergegeben. 
Weit mehr als 300 Beiträge – Essays, Interviews, Glossen und Online-
Debatten ebenso wie KünstlerInnenprojekte, Bildessays oder Inserts – 
wurden seither in diesen Publikationen für das Projekt documenta 12
magazines veröΩentlicht; jeder dieser Beiträge ist von einem der be-
teiligten Medien unabhängig in Auftrag gegeben worden.

Das erste Heft der documenta 12 Magazine, „Modernity?“, das Sie
hier in den Händen halten, versammelt eine Auswahl aus den bisher 
in diesem kollektiven Prozess veröΩentlichten Beiträgen. Es ist ein 
Magazin der Magazine, eine Zeitschrift der Zeitschriften, ein Medium,
das von anderen Medien geschrieben wurde. Darüber hinaus bildet
es den vielstimmigen, oΩenen und unabgeschlossenen Prozess des Aus-
tausches, der Übersetzung, der Debatte und Kontroverse ab, der seit
Anfang des letzten Jahres in einer Reihe von transregionalen TreΩen 
zwischen den RedakteurInnen und AutorInnen der beteiligten Medien 
– und in der Agora eines virtuellen Redaktionsraumes – stattfindet und
der nach EröΩnung der documenta 12 (in einem eigenen Ausstellungs-
teil, einem Webjournal und einer Reihe von Gesprächen und Präsen-
tationen) in seiner ganzen Vielfalt und Tiefe sichtbar sein wird. Schon
jetzt hat dieser Prozess eine Reihe von Fragestellungen provoziert, die 
für das Projekt der documenta 12 von zentraler Bedeutung sind.

Ist die Moderne unsere Antike? An diese Frage schließt sich sofort 
eine andere an: Welche Moderne und wessen Antike? Die Geschichte
der Moderne kann auf  viele verschiedene Weisen erzählt werden. 
Ein Großteil der utopischen Projekte der westlichen Moderne ist
Fragment geblieben oder katastrophisch gescheitert. Viele der Struk-
turen, Formen und Errungenschaften, die wir mit ihren Konzepten
verbinden, scheinen in den Transformationsprozessen der Gegenwart
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verschwunden oder haben ihren Sinn radikal verändert. Auf welche
Weise sich Kulturen und Gesellschaften modernisiert haben und 
modernisieren, erscheint so unterschiedlich wie die Transformations-
geschwindigkeiten, die ökonomischen Vorstellungen, die kulturellen
Bilder und die sozialen Akteure, die als treibende Kräfte hinter den 
Modernisierungsprozessen stehen.

Die AutorInnen dieses Heftes erzählen daher von spezifischen, von 
lokalen Modernen, gehen deren zueinander verschobenen oder ab-
gebrochenen Entwicklungen nach, erkunden Gegen- und Parallelent-
würfe von Modernität, in denen unentwickelte oder ungedachte Über-
gänge und unerwartete Verbindungen zwischen Räumen und Praxen 
zutage treten. Verbindungen, die eben nicht von einem aufklärerischen
modernistischen Universalismus westlicher Prägung oder einem zyni-
schen postmodernen Relativismus aus gedacht sind, der von multiplen
Modernen spricht und nichts anderes als andere Märkte meint, son-
dern von Situationen ausgehen, die von den jeweiligen konkreten Um-
ständen lokaler und dennoch miteinander verschränkter und durchaus
emanzipatorischer Momente und Utopien der Modernität hervorge-
bracht werden.

Dieses erste Heft, dem bis zur EröΩnung der Ausstellung in Kassel 
noch zwei weitere folgen werden, die den beiden anderen Leitmotiven
der documenta 12 – „Leben!“ und „Bildung:“ – gewidmet sind, bietet
eine Art Propädeutik, einen exemplarischen Aufriss, und greift auch
auf historische Positionen zurück. Die Arbeiten von KünstlerInnen,
die sie in ihm porträtiert finden, arbeiten sich am FormbegriΩ, einem 
signifikanten Diskurs der Kunst der Moderne, ab. Sie stammen zum
Großteil aus den 1960er und frühen 1970er Jahren, einem für die Ge-
schichte der Gegenwartskunst entscheidenden Moment – auch wegen
des neuen Selbstverhältnisses der Kunst  zur eigenen Geschichte und
zur Geschichte der Avantgarden, das sich damals entwickelte und das 
bis heute einen Fundus für widersprüchliche Projektionen bildet. Wir, 
die Redaktion der documenta 12 magazines, hoΩen, dass der kaleido-
skopische Blick dieses Heftes auf einzelne Momente, Kon figurationen 
und Positionen des Dispositivs Moderne allen LeserInnen und den 
BesucherInnen der documenta 12 brauchbares Material zur Navigation 
durch ein Leitmotiv der Ausstellung in die Hände legt. Wir freuen uns 
auf Ihre Gegenfragen.

Georg Schöllhammer
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EDITORIAL
Is modernity our antiquity? This question, which seems simple at 
first glance, is one we began a year and a half ago to put to a group of 
editors of important art, culture, and theory media from the entire 
world—partners we had invited to reflect together on motifs and 
themes that occupied us during our work on the documenta 12 project.
Around ninety publications of diΩerent format, scope, and emphasis 
on content, from all the world’s continents, are taking part in this pro-
cess today. They made our questions their own, discussed them in 
their editorial departments, and passed them on to authors and artists. 
Far more than three hundred contributions—essays, interviews, gloss-
es, and online debates as well as artists’ projects, photo essays, and 
inserts—have since appeared in these publications for the documenta 
12 magazines project; each of these contributions was commissioned 
independently by one of the media involved.
 The first issue of documenta 12 Magazine—Modernity?—which 
you hold in your hands brings together a selection of what has been 
published during this collective process. It is a magazine of magazines, 
a medium that was written by other media. It reflects the polyphonic, 
open, and ongoing process of exchange, translation, debate, and con-
troversy that has been taking place since last year in a series of inter-
national meetings of editors and authors of the media involved—and in 
the agora of a virtual editorial o≈ce—which become visible in its full 
variety and depth when documenta 12 opens (with its own section of 
the exhibition, a Web journal, and a series of conversations and presen-
tations). This process has already provoked a whole series of questions 
that are of central importance to the project of documenta 12.
 Is modernity our antiquity? This question immediately raises an-
other: which modernity and whose antiquity? The history of moder-
nity can be told in many diΩerent ways. A majority of the utopian proj-
ects of Western modernity have remained a fragment or have failed 
catastrophically. Many of the structures, forms, and successes that we 
associate with its concepts seem to have disappeared in present trans-
formation processes or have radically changed in meaning. The ways 
in which cultures and societies have modernized and are modernizing 
seem to be as diΩerent as the rates of transformation, the economic 
ideas, the cultural images, and the social actors that are the driving 
forces behind the modernization processes.
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The authors of this volume thus tell of specific, local modernities, look 
into developments that have been shifted or broken oΩ, and explore 
alternative or parallel blueprints for modernity in which transitions 
have not developed or been considered and connections between 
spaces and practices have not been anticipated—connections that have 
not been conceived from the perspective of an enlightened, modernist 
universalism of Western coinage nor a cynical postmodern relativ-
ism that speaks of multiple modernities (by which it means nothing 
more than markets), but rather are conceived from situations that are 
produced by the specific circumstances of local yet intertwined, and 
by all means emancipatory, aspects and utopias of modernity.
 This first issue—which will be followed by two more, dedicated to 
the other two leitmotifs of documenta 12 (Life! and Education:), before 
the exhibition opens in Kassel—oΩers a kind of propaedeutics, an 
exemplary outline, and also takes up historical positions. The artworks 
that are portrayed here address the concept of form, a significant dis-
cussion in the course of modernity. Many of them are from the 1960s 
and early 1970s, a crucial moment in the history of contemporary art, 
in part because of the new relationship art developed toward its own 
history and the history of the avant-gardes, a relationship that even 
today oΩers a rich store of contradictory projections. We, the editorial 
staΩ of the documenta 12 magazines, hope that this issue’s kaleido-
scopic view of specific moments, configurations, and positions of the 
apparatus of modernity will oΩer all its readers and visitors to docu-
menta 12 useful material for navigating through one of the exhibition’s 
leitmotifs. We look forward to hearing your questions in return.

 Georg Schöllhammer

From the German 
by Steven Lindberg.
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